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Natur  angelegten  Weg,  in Landeük  führt  er durch  einen

Wald  neben  dem  verschiedene  8tationen  eingerichtet  sind.

Beijedem  dieserPunktewirddieAusführungeinerTurnübung

empfohlen,  die  auf  einer  bei der  8tation  angebrachten

Tafel  zeichnerisch  dargestellti  ist.  Ein  sinnvoll  duroh-

dachtes  8ystem  sorgt  dafür,  daß mit  leiühten  Übungen

begonnen  wird,  füe  dann  bei  den  weiteren  8tationen

gesteigert  werden.  Der  Vorteil  füeser  jfölage  liegt  darin,

daß  jedermann  das  Temposelbst  bestimmtunddieÜbungen

nach  seinem  Willen  und  nach  seiner  Leistungsfühigkeit

ausführen  kann.  Es ist  nicht  jeder  Anhänger  des Hoch-

leistungssports  oder  des  Mannschaftssports.  Aber  auf

füeser  Anlage,  dieser  Turnhalle  im Freien,  kann  jeder,

wenn  er  nur  will,  seine  körperliühe  Leistungsflihigkeit,

steigern  und  damit  einen  wertvollen  Beitrag  für  seine

Gesundheit  leisten.

Ein  Appell,  den  sowohl  der Bürgermeister  als  aueh

8tadtrat  Dapunt  an  die  Bevölkerung  riühtete,  soll  hier

wiederholt  werden,  nämliüh,  diese  Einrichtung,  die  ja  niaht

bewaeht  wird,  zu  sehützen  und  auüh  auf  die  Kinder

entsprechend  einzuwirken,  daß  mutwillige  BescMdigungen

nicht  vorkommen.

Nach  Abschluß  der  Feier  durchwanderten  alle  Teil-

nehmer  diesen  Parüours,  der am  bergseitigen  Ende  des

Eislaufplatzes  (Viehmarktplatz)  beginnt,  in  Richtung  Zams

leiüht  ansteigt  und  dann  in westlicher  Riohtung  wieder

abwärts  führt  und  beim  Heeressportplatz,  keine  hunderti

Meter  vom  8tayt  entfernt,  endet.  J. F.

Vorarbeiten  zum &awinenvorbeugungsprojekt
von Galtiir

Unter  Biirgermeister  Rudolf  Walter  von Galtür  wurde  im

Jahre 1959 das Lawinenvorfüugungsprojekt Galtiir am Pre-
digtberg  fügonnen.  Er  erzählt  aus seinen Erinnerungen  über
die Lawinen  und  über die Reduzierung  der Ziegen  folgendes:

,,Das  Leben  der Bewohner  unseres Ortes  war  vor  sieben  bis

ad'it Jahrzehnten, füsonders zur Winterszeit, abgesehen von
ein paar  lokalen  Unterhaltungen,  einsam  und  ruhig, weil  in

mana'iem Jahr der Verkehr infolge größerer Sföneeffille und
niedergegangener  Lawinen  ni6t  nur  entlang  des Tales  sondern

audi  saion  innerhalb  der Gemeindegrenzen  selbst durd'i  Wo-

d'ien unterbroa'ien  war.  Diese  Unterbrediung  war  ein in gewis-

sen Jahresabständen je nach Strenge des Winters wiederkehren-
des Bild  und wurde  von  der  seßhaften  Bevölkerung  nidit

tragis*  genommen.  Warum?  Mit  Lebensmitteln,  den Bedürf-

nissen  jener Jahre entspre*end, war man eingede&t. Dariit+er
hinaus  hofFte  man,  gesund zu bleiben  und ja keinen  Arzt,

welffier  in der Mitte  des Tales  seinen  Wohnsitz  hatte,  in An-

spruch  nehmen  zu miissen.

Aber  trotz  dieser  Sorglosigkeit  trat  nadi  länger  anhaltenden

&hneefällen  ein gewisses Unbehagen  auf. Am  meisten  sorgten

sid'i jene Bewohner,  die in den am stärksten  gefährdeten  Orts-

teilen  wohnten.  Durch  mündliföe  Überlieferung  einer  Gene-

ration  auf die andere  und aud'i  durd'i  festgehaltene  Daten  in

der Gemeindechronik,  weld'ie  von  Lawinenunglü&en  tödlid'ien

Ausganges  füria'iteten,  blie):i  die Warnung  immer  vor  Augen

der Bevölkerung.  Unter  diesen Berid'iten  wird  aufö  von  einer

Stauung  der Trisanna  als Folge  einer  durfö  die Neder  oberhalb

des Waldes  von  Ts*affein  im Jahre 1689 niedergegangenen
Lawine  erzählt,  als  im  Keller  s*utzsudiende  Familien,  24

Personen  an der Zahl,  dura'i  die eingedrungenen  Wassermassen

rettungslos  dem Ertrinkungstod  ausgeliefert  waren.

Diese  fortwährende  Lawinengefahr  bewog  s*on  in der Zeit

zwisd'ien  beiden  Weltkriegen  etli*e  der aro meisten  durdi

Lawinen gefährdeten 6ofbesitzer, sia'i um rr4aßgebendä Hilfe
durah  öffentliföe  Mittel  fiir  Lawinensaiutzbauten  zu bemühen.

Nad'i  dem 2. Weltkrieg  wurde  die Errid'itung  dieser  Lawinen-

sd'iutzmauern  verstärkt  fortgesetzt.  Allmählidi  rang  sid'i  die

Erkenntnis  dur*,  daß mit  der Sicherung  einzelner  Höfe  bei

uns  zu wenig  getan  sei und auf eine Si*erung  des gesamten

Lebensraumes  getrad'itet  werden  müsse.

:Es wäre  irrig  anzunehmen,  daß Galtiir  seit  seiner  ersten

Besiedlung  durai  die Rätoromanen  und  später  durd'i  die nach-

folgenden  Walser  immer  eine arme  Gegend  gewesen  sei. !xhon

aus  Anlaß  der Einweihung  der von  den Galtiirern  erbauten

Kirföe im Jahre 1383 ist im betrefFenden Weihebrief Galtür

als  ein  abgesdilossener,  besdiwerli*  erreiföbarer  und wald-

reidier  Ort  genannt.

Naturkatastrophen  und  unverständige  Eingri&  haben  jföen-

falls beigetragen, den damaligen Waldbestand nafötr%lidi  zu
sd'iädigen  und waren  Ursadxe  für  neu entstehende  Gefahren-

stellen.

In  diesem  Zusammenhang  berid'itet  uns  die  alte  Chronik

von  1683,  daß die Holzknedite  vom  k. u. k. Salzamt  aus Hall

dur* langere Zeit  in  aufeinanderfo1genden Jahren nad'i
Isa'igl  und Galtür  kamen,  um  für  die  Salzpfanne  Holz  zu

ha&en.

Wer sidi an den Stand unserer Waldungen um die Jahr-
hundertwende  no*  erinnern  kann  und heute  einen  Verglei*

zieht,  muß einen  in  diesem  Zeitraum  entstandenen  Wald-
rü&gang  feststellen.

Besorgniserregend  sind  die entstandenen  Liditungen,  die ein

neues Ausbreitungsfeld  für  neue Lawinen  bieten.  Der  Gemein-

derat  faßte  einstimmig  den Besauß,  an die Lawinenverbauung

ein Ansu*en  um Ausarbeitung  eines diesbeziiglid'ien  Projektes

zu stellen.  Hauptteil  sollte  vor  allem  die Verbauung  von  La-

winenabbruföstellen, Aufforstung und Hebung der WaJdgrenze
sein. Der  Verwirkliaiung  dieses Vorhabens  mußten  umfassende

Vorbereitungsarbeiten  vorausgehen,  so unter  anderem  Grund-

und  Weiderefötsablösungen  sowie  die Anlage  eines 3 m breiten

und  7 km  langen  Waldweges  zum  hofögelegenen  Verbauungs-
gebiet  am Predigföerg.

ES war  notwendig,  daß die zuständige  Behörde  im  Hin-

bli& auf das große  und kostspielige  Unternehmen  audi  der

Gemeinde  gewisse  Forderungen  stellen  mußte.  Eine  derselben

war  die Reduzierung  der  Ziegenzahl,  je  Betrieb  auf zwei

Stii&  und das Verbot  der Weidenutzung  und Durdifahrt  der

Hutsd'iaften  durfö  die Gemeindewaldungen  am Predigtberg.

Diese notwendig gewordene Maßn@hme  stieß aber  bei einem
großen  Teil  der Ziegenbesitzer  auf  heftigen  Widerstand.  Be-

sonders im Ortsteil  Wirl  sföien  anfangs  eine  Wiederholung

des bekannten  ,,Paznauner  Ziegenkrieges"  zu  entstehen.

Zum  Verständnis  dieses Widerstandes  muß festgehalten  wer-

den, daß die Ziegenhaltung  in früheren  Zeiten  ein notwendiger

und  zusätzliaher  Faktor  der meist  kleinen  und  mageren  Betriebe

Wenn  man  zur Zeit  dieser  Maßnahmen  von  wirklidxer  Be-

dürftigkeit  absehen  wollte,  so hatte  dieses ,,zur  Wehr  setzen"

no*  einen tieferen  Grund;  Abwehr  gegen den Einbrtxh  in

altes Braudxtum  und gegen die Einsdiränkung  des Freiheits-

bewußtseins  der bodenständigen  Bauern.  Es bedurfte  eines
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besonders  hohen  Ausmaßes  von  Unempfindlifökeit,  Ausdauer

und  Geduld  der Agrarbehörde,  bis sdiließlifö  die Notwendig-

keit  eingesehen  wurde.

Die  Ziegenanzahl  pro  Haushalt  wurde  1955  auf  drei  Melk-

ziegen  -festgesetzt  und  der  Haupthuts*aft  des Ortes   wurde

statt  aes tiisherigen  Triföes  in die Waldgegend  des Predigt-

berges  als Weidenutzung  die Alpe  Vermunt  zugewiesen.

Inzwisföen  ist  im  Laufe  der verflossenen Jahre im Zuge der
Lawinenverbauung  und  dep Aufforstung  bedeutende  und  wert-

volle  Arfüit  geleistet  -worden.  Die  Gemeinde  verfolgt  mit

Befriedigung  das bisher  Geleistete  und  erwartet  den Weiterhau,

der audx einen Beitrag  zum  'Umweltsd'iutz  und  zur  Sid'ierung

des Lebensraumes  unserer  Heimat  darstellt.

Es geziemt  si*  allen  Stellen  wie Bund,  Land  und  Bezirk,

die  zur'  Verwirklidiung  dieses Großprojektes  beigetragen  ha-

ben, zu daüken  und  weiterhin  um diese für  uns so notwendige

Hilfe  zu bitten.

Altbürgermeister  Rudolf  Walter

Galtür  Nr.  70, Haus  Predigtberg.

besonders hohen Ausmaßes von Unempfindlidmeit, Ausdauer die Beantwortung. der Fragen  des Grundpraogrammes  besteht

und Geduld der Agrarbehörde, bis sdiließliffi die Notwendig- Auskunftspfli4t, die Beantwortung der Fragen des Sonder-
keit  eingesehen  wurde.

ziegen -festgesetzt und der Haupthuts*aft des Ortes  wurde Abständen in ganz Osterreid'i  dur*geführten  Erh;bung  ist

statt aes bisherigen Triäbes in die Waldgegend des Predigt- das Bundesstatistikgesetz 1965 (BGBI. Nr.  91/1965)  und  die

berges als Weidenutzung die Alpe Vermunt zugewiesen. Verordnung über den Mikrozensus  (BGBl. Nr.  334/1967)

Inzwisdien ist im Laufe der verflossenen Jahre im Zuge der Die Auswahl der Gemeinden und gohnungeri,  in denen die

Lawinenverbauung und dep Aufforstung bedeutende und wert- Erhebung dur*gefiihrt  wird,  findet  bundeseinheitli*  im  Oster-

volle Arfüit geleistet -worden. Die Gemeinde verfolgt mit reidffisd'ien Statistisdien Zentralamt  in Wien,  nadi  einem  ma-

Befriedigung das bisher Geleistete und erwartet den Weiterhau,- thematisffi-statistisdien Verfahren statt.  Diö  Interviewer  kön-

der audx einen Beitrag zum 'Umweltsd'iutz und zur Sid'ierung nen sidi m;t einem amtli*en  Ausweis  legitimieren,  den  sie
des Lebensraumes  unserer  Heimat  darstellt.

die zur' Verwirklidiung dieses Großprojektes beigetragen ha- ersten Erhebung ein Sdireföen des Osterrei*is*en  Sta-tisti-sdien-

ben, zu daüken und weiterhin um diese für uns so notwendige Zentralamtes und zusätzlidi vor  jeder Erhebung  eine Ankün-

Hilfe Zu bitten. digungskarte aes Interviewers rnit  den entspred'enden  Zeit-

Altbürgermeister Rudolf Walter angaben für den Besudi in ihrer Wohnung. ' Sollte  der Aus-

Galtür Nr. 70, Haus Predigtberg. kunftspflid»tige zum angegebenen Termin ni*t  verfiigbar  sein,

können Befragungsterrnine einvernehmlidi  mit  dem  Interviewer
Ausstellung  ,,Phantastischer  Realismul'  im  neu festgesetzt  werden.

'ßy@l@y Trnnr1p«mn«lOll!'n . pas Grundprogramm umfaßt wiederum Fragen  iiber  'Ver-

Malerej un€l GraPbUe aus dem BeSjtZ der Sfadt Wjen sffiedene Wohnungsmerkmale und Angaben  über  die in föneii

,Die Miöner Sdiule des Phantastis*en Realismus" ist in- lebenden Mensffien, wie Alter, Personenstand,  Beruf  uSW.

ternational ein Begriff, der durd'i die Wiener Künstler Arik Im Sonderprogramm im Septertföer 1972  werden,Fragen  nad'i

Brauer, Ernst Fud'is, Rudolf Hausner, Wolfgang Hutter, Fritz dem Verlauf des Berufsweges gestefü. Von  der Beantwortung

Jansd'ika und Anton Lehmden gepr%t wurde. Aus dem Stu- dieser Fragen erhofFt man sid'i zusätzlid'ie Informationen  über

dium der altdeutsd'ien und niederländis*en Malerei, aus den Probleme des Arbeitsmarktes, deren Ausgang.  in  steigendem

Grundlagen des Secessionismus, der deutsdxen Neuen Sad'i- Maße Politik, Verwaltung, Wirtsföaft  und Wissensdiaft  5e-
lifökeit  und des französisdzen  Surrealismus  wudxs  diese Kunst-  sföäftigt,

phase  seit 1946  in Wien  und  wurde  immer  mehr  zu  einer

Manifestation  eigenständiger  österrei*isd'ier  Kunst.  Rlad la  Obm4nnta1a,

gewInindneerngdeigeesnewW'ecr'gkeendEenscwPh"anlutansgtiszd'iueen'nRemealNismeouRs esaelhirsmauns Pi"o!GMie;ea,ßn k..weunrdaenampro4f:'Jrue"a2xdll8n3a7n'd' "Bieada'ageboren-

von faüblidxer Nuancierung und von phantastisdier Konzeption Inn8bruOk"'g"a.
mit  literaris*er  Erzählfreudigkeit  und symbolisdier  Hinter-

gfflndigkeit,  ersd'ieinen  diese Gemälde  und  Graphiken  als in-  Prof. Maaß war akademisüh ausgebildeter Kunstmaler
teressante  Eiqbli&e  in die  magisdxe  Welt  des Lebens.  Um  die  und Realsühulprofessor. Zur Ferienzeit, war er stets  in'

kiinstlerisföe  br.eite  Basis  dieser  Gruppe  zu  dokumemieren,  Bied und sohuf hier bleibende Werte.  Ortseingang

werden  in dieser Sföau  aud'i  Werke  von  Robert  Doxat.  Karl  von Bied steht die Anna-Kapellei deren Altarbilad von

Korab, Amon Krejcari  Helmut  Leherb, Kurt  Mikula  Kurt  ihm stammt. Für die Kapelle im Weiler Frauns malte
Regsffiek,  Dieter  Sföwertberger  und Curt  Stenvert  gezeigt.  er das B'ld ,Ohristus am Ölberg-
Die  65 ausgestellten  Werke  -  alle aus dem Besitz  der Stadt  z'a Fes' Mar'a Geburt sei seiner besonders g-edaoh"

Wien  -  veransdiaulidxen  daher  die Vielfalt  der  kiinstlerisd'ien  weÜa er der 80höpfer der Blumenmuttergottes  ist,  diae

Aussage  und  die thematis*e  Variationsbreite.  alljährliüh vor der Loreto-Kapelle aufgesteut wird.  Der

Fiir  Tirol ist es die erste Begegnung mit  dieser Kunstri*tungi  Kopf der Muttergottes und des Jesukindes wurden von
e nur  geringen  Nieders*lag  in Tirols  Kiinstlerkreisen  gefun-  ihm auf Holz gemalt. Der 8ehutzmante1 und das-  Kleid

den hat. Zugleiffi ab er bietet diese Schau die Mögliahkeit,  Thdelr Madlo.nn,a u0näd des Jesukindes ad aus aufgenagelten

lieit,  die ge-genw-ffi+-t-fö :H der G-al-e;ie rm T-ax::pal;rs ffiez;rgt Der F&l'enwurf "d  duroh feine- "bs;ufung bewiurkti.
wirdi  festzustellen.  . Weitere Kunstwerke von Prof. Maaß befinden  sieh  auoh

Die Ausstellung  im  Tiroler  Landesmuseum  findet  im  Rahmen  &uBw"'  yü" d"e 'arOhen von Barwies un'A T&'enz

des kulturellen  'Austaüs*es  der Bundeshauptstadt  Wien  mit   Fo'sat'ung  8e'f' €5  5

den Bundeslfödern  statt,  in dem 1973  in Wien  die zwei  Aus-

stellungen ,,Gotik  in Tirol  -  aus den Studiensammlqngen  des

TirolerLandesmuseums"und,TirolerKünstnad'i1900"gezeigt  i,  Bff-St""fl4'h"
werden.

gezeigt. Offnungszeiten: Montag bis Samstag 5ü 17 Uhr;' Wert zusammen mit Opiionssföein betr%t für 4:e A-u;;föe

Sonntag 9-12 uhr. 14971 116,60 !rozent und für die Ernission dps .polgejahre

in 2000 Tiroler  Wohnungen

Tl;Ol:Lta ;effl;l;den VO'n' ;u;'d 6'0 in"te'r";:ew'e'r'n' Ca." 2'0"0"0 'W";b: u15r: MDaail ie9n7"i aleulfk d1er"z7e1i/t S )4n15s,-,65'dBybeyiHBinlf9a7h2r/u,4ngya0'A
nungen besud'it und die in diesen Wohnungen lebenden Men- S 35, -  bei Einfiihrung  auf  derzeit  S 95,
sdüen zu einem Grund- ünd Sonderprogramm  befragt;  fiir



3.9.-9.9.

8onntag,  3. 8eptemher

t, programm:

9.30  0lympia  -  gestern
9.55  . Reiten  -  Einzelspringen

13.ü0  Leiditathlet&  -  Srhwimmen
13. 55  Reiten  und  Eiauelspringen
14. 25  .Leiditathletik
18.15  '8diwimmen
if).30  Zeit  im  Bild
20.(X)  Olympisthexa  8onntag

' 20.'15  C)RF-Olympia-Studio
2ü.20  Reiten

21.20  Gewiditheben  - Judo - Turnen
ansöl.  Zeit  im  Bild

23.0ü  Fußball  -  Handiball  -
Volleyball  -.Basketball  -  :Boxen -
Radfahren  -  Fediten  -  Hodcey'  -
Wasserball

2. Programm:

10.Oü

10.15
16. 45
17. 10
17.55
IB.O0
18.25
18.3ü
ig.so
2ü.ü0
2ü.15
2ü.20

22.00

bis  16.üü  Messepyogyamm

Olympia  -  gestern
Skippy  das'Kängumh
Das  Zavberkavussell
Spotlight
Die  Welt  der  Bvtefmarke
Gute4adit-Sendung
Die  Pirateninael  
Zeit  im  BiM
'Die  'Blumecedce
Ohrist  4n &ev Zeit
D.as srhöne  Ab'enbeuer
Zeit  im  Bild

Montag,  4. 8eptember

1.  Programm:

g.ao

9.55
12. üü
13. üü
14. 25

17.55
1').24
ig.so
20.00
20.Oei
20.2ü
20.2et

ülympia  -  gestern
Leiditathletik
Sföwimmen
Hodcey
Leirhtathletik

Sdiwimmen
Werbung

Zeit  im  Bild  und  Kultur
Werbung
0RF-01ympiag8tudio
Wevbung
Turmspringen  -  Gewiditbe'ben

Radfahren  -  Judo
ca.
22. üO Zieit  im  Bild
23. üü  Feohten  -  Hüdcey  -  Bo»en  -

Segeln  aus  Kiel

2. Programm:

bis  17.00  Messeprogramm
Olympia  -  gestern

Teletest
Gute-Nadit-Sendung

österreiibild

IO.OO

17. 30
18. ü0
18.25

18.30
18.45
ig.oo

19:24
19. 30
20. 0ü
2ü.2f3
21.15
21. 3€1
22. 45

'Kurzfflm
iStan  Laurel  & Olivev  iHardy
ORF.'heute  :abend

.Zeit  im  Bild  und.Kulfür.

Me'irpe  Sdiwiegersöhne,  und  idi
Oepartment  'S
Postf«di  7üüü

iFilmgesaiidite  aus'öisterreidi
Zeit  im  Elild

Dipnstag,  5, Septeiber

1.  Programm:

8.BO  C)lympia  -  gestern

8.55
14.ü0
'18.üü

Kanu-Regatta,  Reiten-J)jessur
Reiten-iDressur  -  Boxen
Basketball  -  Volieyball  -
Handball
Hantjball

19.00  Fußb.all
19.24  Werbung
49.30  Zeit  'irn  Bild  und  Kultur
20.üO  Wer.bung
20.ü6  0RFgOlympia;Studio
20.2ü  Werbung

20.28  Gewiditheben  -'  Box'en
ca.

22.üü  Zeit  im  Bild
2s.oo  Volleyball  -  Basketball  -

Handball  -  Segeln  aus  Kiel
Feöten  -  Rtngen

2. Progtamm:

IO.üü  bis  IO.Oü  Messeprogramm

17. 3ü  Olympia  -  gestern
18. 00  Waltey  iand  Connte
18.25  Gute-Na*tgSendung
1B.3ü  Osterreidibild  mit  8üdtiro1  aktuell

18. 45  Kurzftlm
19. üü  Das  ist  meinö  Welt
1G).25  0RF  öeute  abend
19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kulhir
20. 00  König)idx  Biayerisrhes  Amtsgeriit
20. 26  'Der  Glanz  deg Hauses  Ambehson
21. 55  Zeit  im  Bild

Mittwodi,  6. September

1.  Programrn:

B.3ü  Olympia  gestern
8. 55  Kanu
9. 55  Radfaipen  -  Kanu  -

Leiditathletik
Iieiditaföletik
Reiten

14.55
'ig.oo
19.24  Werbung
19.3ü  Zeit  im  Bild  mnd  Kulfür
2ü.0ü  Werbung
2ü.ü6  0RF-Olympia-Studio
2ü.20  Werbua'ig
20.26  Boxen  -  Basketball  -  Volleyball

ca.
22 J]0  Zeit  im  Bild

23 .0Ü Boxen  -  Sdtjeßen  -  Rig@en  -
9ege1n  aus  Kiel  -  Basketball
VolTheyb:all

2.  Ptogramm:

lü.üü  bis  16.ü0  Messeprogramm

16.00  Abenteuer  im  Zaubergarten
16 '.45 Antenne
17 .05  Veronika
.17.1ü  Der  blaue  GaMen
17. 30  0lympia  -  gestern
18. üü  Parlons  frangais

18.25  Gute-Nadit-'Sendung
18.3ü  Osterreid»bild
18.45  Belangsendung  der  öVP
18.5[)  'Kurzfilm

' 19.(H]  .Drei  Mäddien  und drei  Jungen
19.25  0RF  heute  aberid
19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kultui
20. üü  Meine  'SrhWiege*söhne  urpd  4i

20.26  Hoop:ers  'letzte Jagd
:A.35  Zeit  im  Bild
21.45  V. I. P. -  Sdiaukel'

.Donnerstäg,  7. September

1.  Programm:
8.3ü  Olympia  -  gestern
8.55  Kanu  -  Leiditathletjk

14. üü
15. 55
19.24
ig.so
2ü.üü
2ü.OB
20.2ü
20.08
ca.
22.ü[)
22. 0(1
23.15

ü.30

Boxen  Q Volleyball  -  Hodcey
Leiditathletik
Werbung
Zeit  im  Bild  und  Kultur
Werbung
C)RF-Olympia-lStudio

Boxen

Zeit  im  'Biid
Fußball
Handball
Ringen  -  Vülleylball  -
Damenflorett  -  Bogensdnaßen

2. Programm:

IO.üü  .bis  '16.00  Messeprogvamm

17.3ü  Olympia  -  gestern
IB.üü  Italia  ciao

18.25  Gute-Narht-9endung
18.3ü  österneidibild
18. 45  Kurzfilm
19. 00  Hoggar  -  Ein  Bepg  iri der  Wüste
19.25  'ORF  heu'be  aband
19. 3ü  Zeit  im  Bild  und  'Kultur
20. ü0  Königlidi  Bayerisdies  Amtsgeriit

2ü.28  Hoopers  'letzte Jagd
22.üü  Zeit  im  Bild

Freitag,  8. September

1.  Programm:

Olympia  -  'gestiern

'Ka'nu  -  Leiditathletik
Vülleyball
Dressur
LeidxtatMettk
'Basketball  -  Volleyball
Dressur

Zeit  im  Biid  und  Kultur

9.30
9.55

13.30
13. 55
14. 25
18. 20
19. 00
19.24
19.3Ü

2ü.üü
20.06
2ü.20
20.20

Werbung
OW-Olympia-aStudio
Wenbung

Judo - Basketball  - Ringen
Bügensdijeßen  -  Fediten

ca.

22.üü  'Zeit  im  Bild

2. Programm:

IO.üü

17. 3ü
18. ü0
18.25
18.30
18.45

18. 5ü
19. üC1
19.25
19.30
2ü.üü
2ü.26

21. 2€1
22. 20
22.30

bis  18.üü  Messeprogramm
Olympia  -  gestern
Die  gfüne  Welt
Gute-Nadit:8endung
Osterne'idibild

Präsidentenkonferenz  &er
Landwirtsffiaftskammern
Kurzfilm
Parafüese  &er  Tiere
ORF  heute  wbend
Zeit  im  Bild  üd  Kultur

Meine  Siwiegersöhne  unid  4di
.Sensationen  unter
der  Zi»kuskuppel
Politisd'ie  Do'kumentation
Zeit  im  Bild
Frauen  s'ind  dodi
bessere  Diplomatien

Samstag,  9. 8eptember

1.  Programmi

9.30  0lympia  -  gestern
9.55  Fußball

11.55  ,Hodcey.



13.2ü
14,25
17. 45
18. 55
19. 24
19. 30
20. ü0
20.ü6

Handball
Iieiditathletik
Bogensdxießen
Büxen
Werbung
Zeit  im Bild  und Kultur
Werbung
0RF-01ympia-8tudiü

20.20  Werbung
2ü.28  Boxen
Ca.

22.üü  Zeit  ü  Bild

Gemeindeb]  aiti

22.üü  Olympia  -  Fuß:ball
22.55  Handball

0.15  Ringen

2. Programni:

1[i.0ü  bis  15.üü  Messeprügzamm
15. 3ü  Olympia  -  gestern

16. 0ü  Das  kleinaa  Haus
16.25  Züuberkarussell
1ß.fü)  Beatclub
17. 00  Prisma  
18. oü  Wodxenmagazin

.18.25

18.8ü

'ig.oo

19.24

19.30

2ü.00

20. 28

21. 45

21.55

Vr.  Ö6

Gute-NaditaSendung

Kultur  spezjell

Guten  Abend  am  i8amstag
.,.  sagt  Heinz  Conrads

ORF  heute  ab'end

Zeit  im  Bild

Königlidi  Bayerisdies  Amtggeridit
Tdiao

Zeit  im  Bild

Unser  'Naditkrimi:

Sie  hassen  und  .sie lieb'en

malte  er  feingetönte  Jtarbfütter.  In Landeük  schuf  er
Bilder  für  den 8chrofensteina1tar.  Prof.  Maaß  war  nieht
nur  Künstler  sondern  aueh  Naturliebhaber.  In  Ried  grün-
dete  er den  Versehönerungsverein.  Er  war  auch  ein  Freund
der  Gesenigkeit  und verschönerte  mit  seinqr  herrlA:'hen
Baßstimme  kirchliche  und  weltliche  Feste.

Als  Vermächtnis  hinterließ  er der Loreto-Kapelle  sein
Harmonium.  An  ihn  erinnert  auüh ein  sühöner  Wald-
weg  (E[errensteig)  über  den man zu der, von ihm er-
richteten  kleinen  Waldhütte  ,,Belvedere"  gelangt.

Philipp  Neurauter

Oeistlichp  ühs»nr1miivik  in  der

Pfarrkirche  Perjen

Am  Sonntag,  den 20. August  1972  hat  der Kirühen-
ehor  Perjen  das erste geistliche  Konzert  veranstaltet.

Es igt der Initiative  des Leiters  des Kirchenchors  Per-
jen Herrn  Othmar  8ohimpföß1  zu  danken,  daß ein so
anspruchvolles,  interessantes  und  dureh  Vielfalt  ausgezeiüh-
netes  Programm  zur Aufführung  gelangen  konnte.  Es ist
sicher  niüht  einfach  und  daher  umso  anerkennenswertör,
durch  entsprechende  Vorbereitung  und Organisation  ein
exaktes  Zusammenspiel  zu ermögliühen.

Die  große  Zahl  der  Mitwirkenden  und  das umfangreiche
Programm  erschwerte  die eingehende  Besprechung  jeder
einzelnen  Nummer.  Herr  Hoehw.  Pfarrer  P. Philipp  sprach
die einleitenden  und  erk&'enden  Worte  zu den  einzelnen
Werken.

Herrn  Prof.  Hans  Piehler,  dem  bekannten  Orgelvitatuosen,
der in vielen  8tädten  - Ulm,  Innsbruck  usw.  und  selbst-
verständliüh  auch  in Landeek  - Orgelkonzerte  gegeben  hat,
sei  an  dieser  8te11e für  seine  Teilnahme  besonders  gedankt.

8ein  8pie1 war  meisterhaft  und  schon  daduroh  war  zu
Beginn  die Stimmung  entsprechend  gehoben  und  feierlich.

Das  Adagio  von  Chr. Bach,  gespielt  von  Herrn  Herwig
Zene (Viola),  begleitet  von Herrn  Prof.  Pichler  (Orgel)
verlieh  dem ersten  Teil  des Konzertes  durfö  das wohl-
gelungeneZusammenspiel  der  beiden'Kiinst1ereinebesondere
Note.

Die  Ohorwerke  (Lobet  den Heyren,  Laudatei  dominum)
waren  wie immer  unter  der Leitung  von  Herrn  Othmar
SchimpflSßl,  dureh  pfözisen  Einsatz  'gnd  Musikalität  aus-
gezeiehnet.  '

Frau  Oilli  Eiter,  die  Solosopranistiin  des Laudate  dominum
von  W.  Ä. Mozart,  erfreute  durch  den  warmen,  herzlichen
und sicheren  Ton  ihres  Vortrages.

Herr  !'homas  Irnberger  meisterte  dankenswert  die erste
Geige  im Konzert  für  zwei  Violinen  von J, S. Bach  und
Ä. Oordelli.

Im  gut  abgestimmten  Zusammenspiel  war  wohlklingend
die zweite  Violine  Herwig  Zelles  zu hören.  Frl.  Ehrentraud
Irnberger  begleitete  die beiden  8tücke  mit  bestem  Ein-
fühlungsvermögen.  Ein  treffliüher  Einfall  war  die Auf,
führung  der  Barockmusik  ('['elemann,  Händel,  Purcell).
Die.  Wiedergabe  durüh  Frl.  Wunderer  - Gitiatre  üd  E[ertn

Ä. Lang  - Blockflöte,  brachte  eine  interessante  Abweühg-
lung  fö das allerdings  an und  für  siüh sühon  reiche  Pro-
gramm.  Die Kirchensonate  Nr.  12 von  W.  Ä. Mozart
bezauberte  durfö  die Zärtlichkeit  und  tiefe  Gläubigkeit.
Die  exakte  Aufführung  entsprach  den Anforderungen  des
Werkes  im 8inne  des Komponisten.

Die  Trauungskantate  von  J. 8. Bach  ,,Wer  nur  den
lieben  Gott  läßt  walten"  (Quartett)  verlangte  ein beson-
deres musikalisches  Verständnis,  und  es gelang  den vier
Sängern  meisterlich,  ihre  schwierige  Aufgabe  zu erfüllen.

Präludium  und  Fuge  C-Dur  von  J. 8.  Bach,  gespielt
von  Prof.  Piühler,  besföloß  in  feierlioher  Weise  den  schönen
Abend.

Bei  gemütliahem  Beisa,mmensem  naüh  der  Veranstaltung
dankte  Hoe:hw,  Herr  Pfarrer  P. Philipp  allen  Mitwirkenden,
nicht  zuletzt  dem Initiator,  Herrn  Othmar  8chimpföß1.

 dieser  8t,e11e sei aber  auch  Herrn  Pfarrer  P. Philipp
der  herzliche  und aufrichtige  Dank  für  sein Verständ-
nis,  sein  Bntgegenkommen  und  seine  Güte  ausgedrüekt,  ohne
das ein Zustandekommen  soloher  Abende  nicht  möglieh
wäre.

Und  zuletzt:  Hoffen  wir,  daß es zu  Wiederholungen
der geistlichen  'Konzerte  noch  oft  kommen  möge.

Die volle  Kirche  war  Beweis  für  das  große  Intieresse'
der Bevölkerung.  Dr.H.Oe.

Grippesahutzuupfung  bei  den

Östmr  Rnndpshahnpn

Amx 6. 8eptember  1972  von.  8.00 bis 8.30  Uhr  wird
im Personalbüro  des Bahnhofes  Landeük  füe diesjährige
Grippesühutzimpfung  durchgeführt.  Sämtliche  aktiven  Be-
diensteten  und  Buheständler  der  ÖBB  sowie  deren  -
gehörige,  letztere  gegen Vorweis  der Mitgliedskarte  der
Österr. Eisenbahnen können, siah kostenlos dieser GripBe-
sehutzimpfung  unterziehen.

Der  Vorstand  des Bahnhofes  Landeek
Z o ll  e r, Oberinspektor

Hohes  Älter
Frau  Maria  8piß,  wohnhafti  in  der  Herzog-Friedrich-

Straße  l!),  feierte  am 20. August  ihren  88. Geburtstag.
Jm  22. August  beging  Fran  na Ladner,  wohnhafti  Lei-

' tenweg  8, die Vollendung  ihres  83. Lebensjahres.  In  der
8chrofenstieinstraße  !» feierte  am 23. Augusti  Frau  Ve-
ronika  Auer  die Vollendung  des 82. Lebensjahres.  Herr
Johann  Freah,  wohnhaft  in der Römerstraße  40, wurde
am  26. August  83 Jahre  alt.  Ebenfalls  ' am  26.  August
beging  in Landeck,  Ffüherstraße  94, Herr  Anton  Hübner
die Vollendung  des  81.  Lebensjahres.  Am  selben Tage
feierte  Frau  Kreszenz  8onnweber,  wohnhaft  in  der  Urich-
straße  17,  die 'Vollendung  des 88. Lebensjahres.

In  Zams,  Innstraße  31, beging  am  17.  August  Herr
Gustav  Lauffer  seinen- 8ö. Geburtstag.  Einen'Tag  später

', feierte  in der Lötz  Nr.  s,, H@rr Hermann  Praxmarer  die
Vollendung  des 84. Lebensjahres.  Neunztg  Jahte  alt  wurde



Gemsinde  bliö t  ßeptember  19?J

am 24, August  Frau,  Maria  Miller,  wohnhafti  im  Ober-

dorf.  Frau  Rosa  Mungenast,  wohnhaft  im  Oberdorf  Nr.  Iö,

feierte  am 29. August  die  Vollendung  des  80.  Lebens-

jahres.

Am  kommenden  Elonntag,  den 3. September,  feiern  in

Landeck,  Bahnhofstraße  l, Frau  Theresia  Felkl  ihren  92.

Geburtstag  und  in Zams,  Ba.hnstraße  8,  Frau  Veronika

Zangerl  die Vollendung  des 80. Lebensjahres.

Wir  entbieten  den Jubi]aren  berzliche  Glückwünsche!

Stadtgemeindp  Tianr1pryk
Betreff  : Bezirksbegabtenförderung  für  das  8föu1jahr

l9'72-T3

K  u  n  d  m  a  c  h  u  n  g

Aus  Mitteln  des  Bezirksbegabtenförderungsfonds,  die  von

den  Gemeinden  des Bezirkes  Landeck  bereitgestellt  werden,

werden  für  das SchuJjahr  1972-73  wiederum  8tipendien

an begabte  und  minderbemittelte  Schüler  ausgeschüttet.

Gefördert  werden:

1)  ausschließlich  8ahü1er,  die  außerhalb  ihres  ordent-

lichen  Wohnsitzes  studieren  und  im  Schulort  unter-

gebracht  sind  (daher  keine  Fahrsföüler  I) ;

2)  nur  8chii1er  der  mittleren  Lehranstalten,  wie  Lehrer-

akademie,  Mittelschulen,  Handelsse,hulen  usw.  (nicht

aber  'Volks-,  Haupt-  und  Hochschüler  !) ;

3)  nur wirklich  talentierte  Schüler,  die einen  sehr guten

Lernerfolg  nachzuweisen  vermögen  und

4)  nur  8chü1er,  deren  Eltern  infolge  ihrer  wirtschaft-

lichen  Lage  nicht  oder  kaum  imstande  sind,  die  mit

dem  8tudium  verbundenen  Auslagen  zu bestreiten.

In  Aussicht  genommen  sind  monatliche  Beihilfen  auf

die Dauer  eines  8ühu1jahres.

Ausführlich  begründete,  ungestempelte  Gesuche  um  Bei-

hilfen  atug der  Begabtenfördeg  des Bezirkes  Landeek,

die mit  dem  letzten  Jahreszeugnis  belegt  sein  müssen,  sind

bis spätestens  20. September  1972  beim  zuständigen  Ge-

meindeamt  einzureichen.

Gesuchsformulare  liegen  beim  8tadtamt,  Zimmer  7 auf.

Die  Gesut"he  sind  vom  Erziehungsberechtigten  zu un-

terschreiben  und  müssen  den  Vor-  und  Zunamen,  die Ge-

burtsdaten  des  8ohü1ers  sowie  die  von  ihm  besuehte  8chu1e

und  Klasse  angegeben  haben.

Gesuühe,  die  nicht  im Wege  über  das  Gemeindeamt

vorgelegt  werden,  müssen  zurückgereicht  werden.

Die  Zeugnisse  werden  naeh  Entseheidung  über  das fö-

such  dem  Gesuchstener  zurückgegeben.

Hauptaehule  Landeck

Schuljahrsbeginn 1972/73:  Montag4den  ll.  Sept. 1972
um  8.00  Uhr  Klasseneinweisung  - Verlautbarungen  - an-

sehließend  Wiederholungsprüfungen.

F';piamniliiiii1iii  i1ii  Direktion:  Mittwoeh,  den  6.  8ept.

bis 8.'fSeptember  1972  von  9.00  Uhr  bis 11.30  Uhr.

'Volkisahule  Iiandeck-Bxuggen

Eröffnungsgottesdienst  am  11.  8eptember  1972,  um  8 Uhr

in Bruggen.  schließendEinweisung  der  Schiiler  in  die
Klassen.

Ab 10  Uhr  Konferenz.

Unterrichtsbeginn  am 12. Septem%r  um 8 Uhr.
Die  F2yziehungsbereöhtigten  yerden  gebetpn,  den  E3chü1ern

Haussühuhe  @itzugeben.
Für  die Schüler  von  Perfuchsberg  :

Abfahrti  des-l.  Äutoa  um 7.1!)  Uhr.

Abfahrt  des 2. Autos  um  7.30  Uhr.

raahl.  Kaffm.  BerufssahuIe  Landeck
Das  8chu]jahr  1972173  beginnt  für  alle  kaufm.  Lehi-

linge des Bezirkes am Montag,  den ll.  8eptember  19':füa.

Die  Wiedeföolungs- und  Naehtragsprüfungen  finden  an
diesem  Tag  um  9 Uhr  statt.

Dienstag, I2.  8eptember  1975:  Einschreibung  für  die

l.  Klassen  in  der  Zeit,  von  8 bis  12  Uhr.  Vorzulegen  sind  :

Geburtsurkunde,  fStiaatsbürgersühaftsnachweis,  ' Lehrbestä-  -

tigungmitAngabe  des Lehrberufes,  Lebrmitte1beförag8  60.-.

Unterrichtstage  im  Schuljahr  72/73  jeweils  am

Dienstag  : 3 a und  2 a Klasse

Mittwoch  :  3 b Klasse

Donnerstag:  l  a und  2 b Klasse

Freitag  : I b Klasse

Der Unterricht  beginnt  am Mittwoch,  dem  13. Sept.

Städt.  Musiksahule  : Einschreibungen
Die  Einsühreibungen  an der  städt.  Musikschule  für  das

8chn1jahr 1972/73, finden für Landecker Musikschüler  am
7. und  8. 8eptember  jeweils  von  14  bis 16  Uhr  statti.  Für

auswärtige Musiksühüler  kann  die  Einschreibung  ausnahms.

los erst am 8amstag,  9. E3eptembeir  zwisühen  14  und  16  Uhr
durchgeführt  werden.

UnterrichtseinteiIung  ist  für  alle  aufgenommenen  8chü1er
am Montag,  den  ll.  8eptember  um  17 Uhr.

Kindexgarten  Zams

Die Einschreibung  findet  am Donnerstag,  den 7. 8ep-

tember 1972 in  den  Räumen  des Kindergartens  statt,  Auf-

genommen werden jene Kinder,  die  bis  zum  1.  Sept.  1972
4 Jahre  alt  geworden  sind.

Auch unsere  ,,alten  Kindergartenkinder"  mögen  sich,
bitte,  an diesem  Tage  vorstellen.

Die  Leitung  des Kindergartens

DerSehulanfang
stehtbevor

Besichtigen  Sie ganz  unverbind-
lich  unser  großes  Angebot  an :
Kindersportschuhen,  Hosen-
schuhen  (Boots)  für  Burschen  und
Mädchen  (schon  ab S 159,-),
Turnschuhen,  Hausschuhen,  Schul-
taschen  und  Federpennalen  und
alles  zu niederen  Preisen,

Der Weg  zu NETZER  lohnt  sich
immeri

t:rag  auch  Du



aei  mei  ndebl  a*i

!ltadtbiicherel  Iiandeck

- Wegen  Bücherkursteilnahme  bleibt  die  Stadtbüaherei
Landeck,  am  Dienstag,  den 5. 8eptember  und  Donners-
tag,  den 7. September  1972  geschlossen.

Stadtamt  Landeck

Betrifft:  Brennmittelaktion  1972  für  bedürftige  Rentner
und  Pensionisten.

E  u n d m  a c h u !l  g

Brennmittelakbon  1922

Die  bereits  seit Jahren  durch  die  Tiroler  Landesre-
gierung  durühgefiihrte  Brennmittelaktion  für  Altiersrentner

und  Pensionisten  beginnt  mit 15.  April  1972  und endet

mit  30. September  1972.  Antragsformulare  liegen  beim
8tadtamt  Landeok,  Zimmer  7, auf.
Berechtigt  zur tragstellung  :

' RenQner  und  Pensionisten  mit  Erreiahung  des 60. Lebens-

j&bre8.  Beä jhgertu  W;liiuiuiuäuiu'uuiu  uiuü  (blg GebtlnFr

datum  des verstorbenen  Ehegatten  angeführt  werden,
damit  der btrag  bewilligt  wird.

Bei  Invalidenrentnern  kann  bei  besonderer  Notlage  nur
in  Ansns.hmpf?Aj1pn,  dsren  Bestätigung  durch  die Ge-
meinde  vorliegen  muß,  ein Antrag  auf  Kohlenbeihilfe
Berücksiehtigung  finden.

Einkommensgrenze  :

8  1.6!)0.  -  bei Einzelpersonen

8  2.300.  -  bei Ehepaaren.

Abz'ugsbereühtigt  ist  nur  der  Hilflosenzusühuß  und  die

Blindenbeihilfe,  nichti  aber  Kinderbeihilfen  oder  Woh-

nungsbeihilfe,  etü.  Ertr%e  aus Haus- oder Grundbe.
sitz  sowie  der Bezug  einer  zweiten  Bente  (Elternrente,
Kriegsopferrente,  Unfallrente)  sind  unbedingt  anzuführen.
Einer  der letzten  Renten  und  Pensionsabsühnitte  ist
dem  htrag  beizusohließen.

Pro  Familie  darf  nur  ein Angestellter  ansuühen.  Bei  Ge-
sehwistern,  füe im gleiühen  Haus  wohnen,  kann  nur  e»n
verminderter  Bezug  genehmigt  werden.

ßHaptr'lrsa'haiip*m»nntorh*ft  TvlndeCk

nptrundlivÄl»u1ilviluuH

Freitag,  den 8. 8eptember  1972,  wird  im Gesundheits-
amt  Landeek  kein  Lungenspreohtag  abgehalten.

Der  tsarzt  : 08B.  Dr.  Großmann

(4NDi3

Kamexa-Klub  Landeck

Unser  erster  Klubabend  naoh  der
8ommerpause  findet  am  Mittwoüh,  6. 8ep-
tember  1972,um  20.00  Uhr  im Gasthaus
Bierkeller  - Heidenberger  - statt.

Thema  dieses  Abends  : Reporter  unter-
wegs  ( Kurzgeschiehte  bis zu 20 Dias)  wir

laden  zu  diesem  Abend  alle  Klubmitglieder  recht herzlichst
ein  und  bitten  um  Mitbringung  von  Dias.  '

Turnverein  Jahn  - Landeck
ladet  alle  Freunde  und  Mitglieder  zu einer  Führungs-
tiour  in füe Steinseehütte  exn. ,

Tourenführer  : Tbr.  Gerhard  8imper1

Abfahrt:  8amstag,  den 2. 8eptember  197E,  7.45 Uhr

E3tadtapotheke..

Bitie  dringend  Neuheiten  abholen

nbpvl%lpv  Wandertag

ui  füe Kronbnrg  am 8onntag,  3. September  1972,  unter
dem Ehrenschutz  von  Bürgermeister  Walter  Fraidl  und
dem  Präsidenten  des 8V  Zams  Dipl.  Ing.  Hans  Goidinger.

8tart  und  Ziel  : Pfarrheim  Zams.

Startzeit:  Sonntag,  3. 8eptember  1972  von 6-9  Uhr.

Leistungsbedingungen  : Goldene  Kronburg  23 km.
8i1berne  Kronburg  8 km.
Jtigerklasse  8 oder 23 km.

Nennungssehluß:  2. September  1972,  II  Uhr.

meldungen  durch  die  Einzahlung  von  8 30.  -  für
Kinder  bis zu L5 Jahren,  Ei60.  -  für  Erwachsene,  8 80.-

für J%er, die in der Jägerklasse' starten auf  das Konto
Nr.  2499  der Baiffeisenkasse  Zams  oder  an  der  Infor-
mationsstelle.  Nachnennungen  am Start  mit  einer  Naah-
meldegebühr  von  8!).-  möglich.  Verpflegung  gratiis.

Information  : 8port  Deisenberger,  Zams,  8anatorium
straße  8, Tel.  0!)442-9!)33.

Preise  : l. ein  Pokal  der  zahlenmäßig  stärksten  Familie.

2. ein  Pokal  dem (der)  ältesten  Teilnehmer  (in).

3. ein Pokal  dem 8chne11sten  (23 und  8 km).

4. in  der  allgemeinen  Klasse  kommt  ein Widder
zur Verlosung.

ö. J%erklasse: l Gamsboük  (8teinseejagd)
l  Murmeltier  (Zamserloühjagd)  werden  in

der J%erklasse verlost.
Bis zur  Preisverteilung  um 16 Uhr  unterMlt  8ie  ab

IO Uhr  Zither  i. Wir  bit,ten  um zahlreiohe  Teilnahme
und  wünschen  einen  schönen  Wandertag.

Der  Eiportverein  Zamg

SV Iiandeck  AS'V  Iiandeak  5 :1 (3 :O)
ff  Landeak  Aff  Iia:adeak  II  27:0

Der  8portverein  Landeck  hat  siüh auf  die nun  begin-
nende  neue Meistersohaftsde  1972-73  ernsthaft  vorbe-
reitet  und mit  seinen  Kampfmannschaften  ö Freund-
sehaftsspiele  absolviert,  die mit  einem  TorverMltnis  von

47 : 10 ein deutlieh  positives  Brgebnis  zeitigten.  Am letz-
ten Woühenende  trafen  siüh erstmals  die  beiden  Land-
ecker  Fußballklubs  zu Freundschaftsspielen  ihrer  Kampf-
mannschaften,  die einen betont  fairen,  abwechslungsrei-
ehen und  interessanten  Verlauf  nahmen.  8V Landeok  II
nützte  die numerische  8chwächung  des Gegners  aus und
war  auch spielerisch  stark  überlegen  und  wenn  auch  viele
Tore  erzielt  wurden,  man  spielte  und  kämpfte  auf  beiden
8eiten  bis zum  8üh1ußpfiff.  Die  Tore  erzielten  ubertini  12,
Neuner  und Girardeni  je  4,  Fuühsberger  Walter  und
Thurner  je 3 und  8i1bergasser  l.  Die  ersten  Kampfmann-
gchaften  lieferten  siüh ein reeht  spannendes  Duell,  es gab
viele  sehöne  8pie1züge  beim  SV Landeok,  der besonden
in der ersten  Halbzeit  mannsohaftilioh  geschlossener  und

auoh  teühniseh  besser war.  Der  junge  8ühönwieser  im  Tor
des A8'V  zeigte  bei den ersten  Treffern  etwaa  Unsicher-
heit,  bewies  dann  aber  bei zahlreichen  Torsühüssen  sein

Können  und  bewahrte  seine  Mannsehaft  vor  einer  höheyen
Niederlage,  während  Walüh  nur  selten  ernstlich  gefordert
wurde,  siüh- aber  bei einem  scharfen  8chuß  von  Mall  miti
schöner  Parade  auszeichnen  konnte.  Die.  Tore  sühossen

Fadum,  Schönsleben  2 und  Niederbacher  2 bezw.  Pfisterer.
Beim  A8V  konnten  Pfisterer,  Whys,  Lenfeld  und Mall

gefallen,  beim  8V  das gesamte  Mannschafts-  und  8te11ungs-
spiel  in der ersten  Halbzeit  zu erwähnen  und  erfreulich,
daß sich der neue Mann  im  Team  Doff-Sotta  aus 8ti.  An-
tün  sehy gut  in die Mannschaft  eingespielt  hat  und  eine
echte  Verstärkung  darstellt.  Die erstp  Ks.mpfmannpu'ihn.ft



Nr.  fö! asmeindebli*i  .

besitzt einen sehr starken Kader von 16 Spielern, dazu FJ8 ist algo nur noch zu hoffen,  daß sölühe  Leistungen

kommt eine 2. Kampfmannschaft, die kaum sehwäüher  auch :weiterhin  gehalten  werden können,  was  wiede

zu. bewerten ist. Die letzte Meisterschaft hati gezeigti, daß harte Trainingsarbeit,  Glüük  und Ausdauer  bedeutet.

der  SV spielerisch,  konfütionell  und  technisch  keinen  Geg-

ner  in der G6biets1iga  zu fürchten.hatte.  Verstärkt  und  Meda' len'erke'a'g: na' 6 B,ewerben. '
' unter  der  Betreuung  und  teehnischen  Leitung  von  Herrn  Bezirk Gold Silber  Bronce

Heiqz  Ziögert  sollte diesmal dör Aufstieg  in  die Tiroler  InnBbru(!k  3 I  I

Landesliga  möglieh  werden.  Eine  8tadt  wie  Landeok  sollte  IAndeOk . 1 2  aI

im  !»O. Jahre  der 8tadterhebung  sportliüh  dort  vertreten  Kuf8tein  1 l  "  1

eiein.  8ehwaz  I  I

Der  8V  Landeek  freut  sieh  daher,  im  ersten  M.  8pie1  Kitzbühel 2 1

am Woühenende  auf  füe  Mannschaft  aus  Nassereith  zu  Im8'  l

treffeni nül'+i der nOOh elna e Rechnung &lIB denü Vor3aahr Alp:arkte  i  Bezirk  Landeck

zu begleiföen  ist,  konnte  der  8V  gegen  die  Außerferner

niüht  reüssieren,  Nassereith  zählt  auf  Grund  der letzten  D'e "lpm'k'e  F'mba' vermun' und Verwall wurden'

T,beue  ebenfalls  zu den Titelanw,,ern  und  wird  schon  am Mittwoch und Donnerstag voriger Woche abgehalten.
Die ersten Kontakte  für den Herbstviehabsatz  wurden

am Wochenende eine erste Vorentscheidung fallen. Wir zwise.hen Exporteur  und Bauer  bzw.  &usl,.,lis,hem  Käufer

möehten  alle  Mitglieder  und  Anhänger  bititen,  =zu  allen

E3pie1ern und  8chiedsrichtern  im  Intieresse  der  georüeten  d&be' angebahn' W'e 8chon 'n den vergangenen Jahren
verliefen  die Märkte  auch heuer zufriedenstellend.  Jedoch

:pbpwliacuklsuZnug sdpeerna8epnie1e fair zu bleiben und gebührenden mG&urBan:al,mid,&zfu,,g1el.HBO: faeastXeshiaülhti'enaewrervdieenhiabdsaaß+zdiwesa.,kreeinnae
Die  Herbstmeisterschaft  der  Gebiets-Liga-West  des g&nzen HerbB"e8 günstig abwickeln lassen wird.

Auf  den drei AlpzMrkten  wurden  insgesamt  150  Tiere

beginnt am 3. 8eptember 1972 mit 5 8pie1en im Eltadion angeboten.  (,egen,.ber  dem Vorjahr  bedeutet  dies  wieder-

Landeük  :

.,5  Uhr  sv LandeOk   8v  Nassereith  sOhu,,ler  um einen Büekgang von ca. 60 8tück. Am deut]ichsten
ILOO  Uhr  sv Landeek  . sv Roppen  Junioren  fiel dieser geringe Auftrieb in Vermunt auf, weniger in

12,O  Uhr  sv LandeOk  . sv Reutte  Jugend  Fimba und 'Verwall. Diese Rückläufige Auftriebsziffer
l,oO  Uhr  sv L&ndeOk   sv N&Bserel,,h  II  kommti deswegen etwas überrasühend, da in Fimba heuer

16000  Ubr  sv LandeOk   sv  Nassereith  I  wesentlich mehr Tiere zur 8ömmerung aufgetrieben waren,
' und die übrigen zwei  Almen  ungefähr  gleich  stark  be-

Bezirksachützenbund  Landeck  stoßen waren wie in den Vorjahren. Diese geringe Auf:

TjroIer  Meisterschaft  im  Kleinkaliberschießen  1972  - ein  "ebsz'ffer  "8' wohl ein Beweis dafür, daß aus diesem
BrfOlg  rur' dl%e schu,,tzen des Bemr'kesf.   z. Platz  ,  der  Gebiet im heurigen Jbhr sühon sehr viel Vieh abgesetzt
Medal,llenwer  tung.  wurde und daß die gute Ware dooh im verstärkten Aus-

8ehon  im  letzten  Jahr  konnte  eine  8teigerung  der  Leistun-  maß fÜr d'e ver8'efgerung zurückgehalten wird.
Die Qualität  der Rinder  war  zum  Großteil  gut.  Die

gen unserer SOhütZen bei den Meisterschaften gemeldet BOh=Ohste ware wurde in  Vermunt  aufgetrieben.  Hinge-
#,a  'r.  j=-..-  T.1-  ---QA-  -  -  -  !  -  Y---l--  -'-  ---  -
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dem Partner  örsetzen,  mit  dem sie den Kaskovertrag  abgä-

s*lossen  haben.  Das  Geld  holen  sie sid'i  von  dem  Freund

zurüdc,  dem man  einen  Gefallen  erweisen  wollte,  indem  man

ihm  das Fahrzeug  borgte.

Wer  rnit  einem  freföden  Fahrzeug  unterwegs  ist, muß also

laut  OAMTC  damit  refönen,  bei einem  Unfall  von  der Ver-

si*erung naditr%lidi  zum Sdiadenersatz herangezogen zu
werden,  Den  S*utz  der Kaskoversi*erung  genießen  lediglidi

die  im  gleidien  Haushalt  lebenden  Familienangehörigen  des

Fahrzeugeigentümers  sowie  dessen  Angestellte,  wenn  sie in

seinem  Auftrag  unterwegs  sind.

Gottesaenstordnung  in  der  Pfarr)kirche  Lmideck

Sonmag, 3. 9., 22. Sorzntag im Jabreshreis: 6.30 Uhr Messe
fiir  Aloisia  Mäser,  9.00 Uhr  Amt  für  Walter  Sförnidt,  I1.OO

Uhr  Messe  fiir  Adolf  Steiner,  19.30  Uhr  Abendmesse  für

Helmut  Trattnig.

Montag, 4. 9., in der 22. Wod»e im Jabreskreis: 7.00 Uhr
Messe für  Rudolf  Zanoni.

Dienstag, 5. 9., in der 22. Wo.cbe im Jabreskreis: 7.00 Uhr
Messe für  Albert  Gohm.

Mitmo*,  6, 9., in der 22. Wod»e  im. Jabreshreis: 19.30 Uhr
Abend@esse  für Sophie Kod'i.

Donnerstag, 7. 9., in der 22. V7ocbe im Jabreskreis: 7.00 Uhr
Messe für  Viktor  und  Anna  Gander.

Freitag,  8. 9., Fest Marien  Geburt:  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Robert  Stadelwieser.

Samstag,  9. 9., Maria  am Samstag:  17.00  Uhr  Rosenkranz

und Bei*te, 19.30.Uhr  Sonntagvorabendmesse für Josef Weis-
kopf.

Sonntag,  10.  9.,  23.  Sormtag  im  ]abreskreis:  6.30  Uhr

Messe fiir Johann und Hans WaM, 9.00 Uhr Amt für Alois,
Josefa und Anna Pregenzer, 1I,OO Uhr Messe für Maria Huber,
19.30 Uhr Abendmesse für Johann'Pfeifhofer.

(""n.uJjbaiJuaJüuüy  lau der Waükirahe  Peden
Sonntag,  3, September:  8.30 Uhr  Messe fiir  Ernst  Pögler  und

Hilde  Minatti,  9.30  Uhr  Messe für  die Pfarrfamilie,  10.30  Uhr

Jahresmesse für Franz Friedhuber, 19.30 Uhr Messe ftir Rudolf
Zangerl.

Montag,  4. September:  7.15 Uhr  Messe für  Maria  Anrater,

8.00 Uhr  Messe für  Aloisia  Ofüer.

Dienstag, 5, September: 7.15 Uhr Messe ftir Josef Partoll',
8.00 'Uhr  Messe für  Aloisia  Kraft.

Mittwocb,  6. Septerrd»er:  7:15 Uhr  Messe für  Arthur  Eberl,

8.'00 Uhr Messe für Johann Pfenniger, 19.30 Uhr Messe für
Josef Weißkopf.

Donnerstag, 7. September: 7.15 Uhr Messe für Johann Haßl-
wanter  8.00 Uhr  Messe fiir  Alfred  und  Hermann  Guem.

Guterhaltene  Misehmasehins
zu kaufen  gesuoht.  KATHREIN,  Tobadill  3.

Freitag, 8. September: 7.15 Uhr. Messe für Verstorbene der
Familie Danner, 8.00 Uhr Mess'e für Maria  &hue'ler.  "

Samstag,' 9. Septerrd6er: 7.15 Ubr Jahresmesse fiir Rotiert
Vidonja, 8.00 Uhr Messe fiir Edi Kofler, 19.30  Uhr  Sonntag-

vorabendmesse für Versförbene der Familie  Salzburger.

Gottesdi*nstordnung  in  der  Pfaükirche  Bruggen

Sonntag, 3. September, 22. Sonntag im Jabreskreis, Herz-
]esu-Sübnekommunion der FamiLien: 9.00 Uhr Bet-Sing-Messe

fiir die Pfarrgemeinde, 19.30 Uhr Messe für verstorfüne Ver-
wandte  Trenkwalder.

Montag, 4. September: 6.45 Uhr Messe für Anna  und  Engel-
bert  Bombardelli.

Dienstag, 5. September: 19.30 Uhr Jugendmesse für Franz
Wille.

Mittwod», 6. September, bl. Magnus: 6.45 Uhr Messe fiir
Anna  Sdhueler.

Donrtelstag, 7. September: 6.45 Uhr Messe für Josef Rieder
und &hwester.

Freitag, 8. September, Fest Maria Geburt: 6.45 Uhr  Messe
für Johann Platt.

Samstag,' 9. September: 6.45 Uhr Messe für Walter  &hmid,

19.30 Uhr Sonntagvorabendmesse ftir Mario und  Rudolf  Bom-
bardelli.

Evangellscher  Gotteidienst
am 3. 8eptember 10.30  Uhr.

$IND SIE Al$ VERKÄUFER IN IHRER

nERIEITIOEN STEllUNO

GEBR.  KöLLE

UfüuFRIEDEH?

NSPERGER
EI8EN-  UND  EI8ENWABENGR08SHANDEL
Zweigniederlassung  Landeak

suühti

tüchtige  Verkäufer
(Branchenfremde  werden  eingesühult)

Wir  erwarten kaufmännische  Ausbildung,  8e1b-
sMndigkeit,  Initiative.

Wir  bieten  beste  Entlohnung,  Dauerstelle,

Fahrtspesenersatz  füt'  a,ußeyhalb  Landseks
Wohnende.

Ausföhrlichc Bcwcrtm4.»üuitala@iii  ,ii;uil  zu richten  an
unser Personalbüro,  Innsbruck,  Franz-Fischer-Straße  7.

den anderen  eänen $diritt  voraus

Brenner  für  ÖI
und  Gas

Servioe  - Monteur  : K  u B I N  E L M  A  R

6500  tandeek,  Lötzweg  61, Tel.  9023

Landesvertretung:  HElMuT  K@TE$ € HOETZ

6020 Innsbruük,  Zeughausgasse  8, Tel.  0ö2S!!-22038
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Ätztl.  DJenst:  3. 9. 1972  (Nur  bei  wirklkher  Drlnglkhkelt)

von  8amstag  7 ,Uhr  fföh  bia Montag  7 Uhr  früh.

Landeck-Zams.Pians  : Dr.  Walther  8tettner,  Landeük,  Itiraßei
Tel.  ö58, Wohnung:  Zarns,  Tel.  248

8t.Anton-Pettneu:  8prengelaritDr.Weißkopf,8t.Anton,Tel.47ü

Pfunds-Nauders:  8prenge1atzti  Dr.  Aloig  Penz,  Naudem

Prutz-fUed  : 8prenge1arö  Da. Köhle,  Bied

Kappl-8ee4aItür-Ischgl  : Dr.  W. Köok

Tierärztlicher  Sonntagsdienat

8, 9; Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel  5!68

füadtapotheke  nur  in drlngenditen  Fällen

Tiwag-Stördienst  (Landeck-Zams) Buf  210/42
Nächate  Mutterberatung  : Montag,  4. g., 14 - 16 Uhr

CellulronöeThtandIung
unerwünschter  Fettpolster  und

Cellulitis  im

Kosmeiiksülon EülTH
Landeck,  Malserstraße  44

Tel.  807  Anmeldung  erbeten

HOBElWAflE
diFekl  VOm füeuger

düher besonders preiswert!

Z u m  B e i s p i e I :

Vordachschalung aus 24 mm 8 öl.  -  /m"

Fußbodenriemenaus 24mm 8 43.- bis 70.- /m"
Täfer  (Innenverkleidung)  aus  18  mm

S 35.- bis 8 60.- /m"

Haben  Sie Interesse,  mehr  zu  vex-

dienen  und  schöner  zu  wohnen??

Dann  melden  8ie sich mit  kurzer  handscbriftlicher

Offerte  an untenstehende  Adresse.

Wir  suchen nach 'Vorarlberg  einige

MITARBEITER
in sichere  8te11ung,  in modernen,  sauberen  Fabri-

kationsbetrieb.

8ie haben  die  Möglichkeit  zur  Anlernung  als  Faüh-

arbeiter.  8ehr  guter  Verdienst.  Schöne  Wohnungen

mit  mod.  Küühe,  Einbau-Bad,  zentr.  Heizung,  stehen

sehr günstig  zur  Verfügung.  Vorstellungs-  und  Um-

zugskosten  werden  bezahlt.

Zuschriften  unter  5.216  an Rekordwerbung,

6020  Innsbruek,  Museumstraße  8.  '

Werinseriert-Bpr«»filierl!

Hexaabsta

Reisexi
mit  uitfülciaabäva&

Oumfüuibexi

Sonderprexse  für  Vereine,

Mn*41füipe11axi

Schützenkompanien

Schulen

Rp#viphcctuafl%ü

PROBST
St. Anton Telefon  05446-2332
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Junge,  weiße

Legehyt»rödeti
füe  sohqn  ein Jahr  gelegt  haben,  zu verkaufen.

Per  8tück  S 20.

AL0I8  8TRENG.  Zams.  8anatoriumstr.  !).  Tel.  808

BODENl.EaF':R
(gelernt  oder  auch  zum  lernen).  Gute  Bezahlung,

angenehmes  Betriebsklima,  Ganzjahresstellung,

gesuchti.  Kommen  8ie in die  Fischerstraße  7 oder

rufen  8ie  9773  an.

o
teppich-boden-

center

KIFlCHBICHL  ü5332/29805

HgPPERGER  MOTZ05263/424

f.

Arbeitsamt Landeük. Tel. 818-817
Arbeitsvermittlung, niiuLliiiaiuu@,'  Iphntpl1pnvpi

Die  8ILVB,BTT'A  8F,ILBAHN  AG.,  I80HGL,

sueht  für  das Gipfelrestaurant  der

Pardatseh  Grmt-Bahn  einen

GeSCINöMIS-

föilFeF
mit  den erforderliohen  Faehkennt-

nissen.

Wir  bieten  beste  Bezahlung.

Zuschriften  erbeten  an  füe  8i1vretta  8ei1bahnAG.

Ischgl.  Nähere  Auskünfte  ebenfalls  dort.

Erproben  Sie  unverbbiakh  ein

Haxmsatoxi-  Hörgexaät
Hörgexäte  kö:nnen  zur  Erprobung  auch  nach  Hause  genommen  werden.

Kostenlos  beraten  wir  Sie bei unserem  Sprechtag

Ständige  Betreuung  im

Kgqqpnvychticce Tnyqh1nnBnqhmp vnq Altgeräten Hausbesuch. ', Tpflygklnngsmöz1irhkpit

SIEMENS-VIENNjlTONE  -  OTICON  -  QUÄLITON  REXTON  -  PHnaP8

Donnerstag,  2. Septe!nber  10-12  Uhr
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Auf  Grunddes  Interims-Abkommens  zwischen  der

EWG  und  Österreich  ist  eine  Ermäßigung  der  zur

Zeit  angewandten  Einfuhrzölle  um 30% vorgese-

hen.  Wir  betrachten  es als unsere  Pflicht,  diese

Zollermäßigung  voll  an unsere  Kunden  weiterzu-

geben.

Um Ihnen  eine  Wartezeit  bis l. Oktober  zu er-

sparen,  können  wir  Ihnen  auf  Grund  erfolgreicher

Verhandlungen  mit  u-nseren  Lieferanten  der  EWG

diese  Erm<ißigung  bereits  ab 1. September  1972

auf die von uns direkt  imp<»rtierten  Waren aus

der  EWG  gewähren.

T(aiaifhaus  GREUTERT-andeek

Abteilung  Bodenbeläge



jl. '8eptember  ß?Il.

a f

I

Dünksügt»ng
äßlich  des  plötzlichen  Ablebens  meiner

lieben  Mutter,  und  Großmutter,  Frau  -

Therasiü Hofer
I

sind  uns so viele  Beweise  aufrichtiger  Anteil-  '

' nahme  zugekommen,  daß wir  bitten,  auf  die-  '

sem Wege unseren herzliföen Dank entgegen- I
zunehmen.

Unser  besonderer  Daök  gilt  der  Geistliehkeit  '

i "  vteonn uPnedrj8enchwHeest"enrnDdre; cKoraaenmkeonhuanuaseasenZa"4rzs-. :

i erdF1güurndige;nadhlyfeüi:hedl,BeKtsrialingzu_ngu:dn BdelurmBent I
. s'penden  ebenfalls  ein  herzliehes  Vergelt's  Gott.  j

I

 In  tiefer  Trauer:

TheresiüMündlee u.Füm.Blunder
I

I

/i
(

m  uffimaauaaidmiiuii*inwmmairaiuiaiummiii lll

Med.RatDr.KarlFink

vom  4. 9. bis 16.  9.

keine  Ordination

Werinseriertwirdniülitvergessen!

Zum 'soforti7en Eintritt werden

0esucht. (abgel. Präsenidienstu,
Führerschein  B bevorzugt).

KARL  HANDL

Fleisthwaren  -  Pians

LANDECK

Wir Vefgfößetn tmd modernisieren!
Für  unsere  'Verkaufsabteilung  suühen  wir  zum  baldmöglichsten  Eint,ritt  einen

jungenMannmit  abgeleistetemPräsenzdienstu.kaufmännisoherAusbildungals

SflCllÖealföeileF
mit  sehr  guiten  Aufstiegsmögliühkeiten.

Weiters suühen  wir  eine  Handelssühülerin  oder  bereits  berufstätig  gewesenes
Mädchen  oder  Frau  als

Sfenolypisiin
Wir bieten angenehmes Arbeitsklima,  leistungsgerechte Bezahlung, verbilligte  Werksküche,  Fahrtspesen
ersatz u4d sind Ihnen bei der Besohaffung einer Wohnung behilfüch.

-  Wir erwartein Ihre Vorstellung;  bzw. tel. uf'Tel,  Qr. 05442-306, 406.



'2, 8e6tem'ffira jO?

U!OOO-Pünikunterdem(fü,ün
Det  Kommandanti  eines  in  einer  8tadt  auf  dem  Meeresgrund
stati6nierten  '[Jnterseebootes  birgt  eine  vegltiokte  Tauüher-
kapsel.

8amitag,  2. September  19.45  IJhr  Jv.

DarHaxanIöfürvon Blütkmoür
aehe'b'a wie Hunde,  ge3agb wie Wölfe,  verbrannt  wie Teufel.
Im  Namen  des Königs.  Miti  Ohristopher  Lee,  Maria  Bohm,
Marisa  Sühell.  Peter  Martell  u.  a.

8onntag,  3. September  19.45  uhr  , Jv.

StilleTügeinClithy
Verfllmung  deg Romans  von  Henry  Miller  der  das  aussohwei-
fende  Leben  eines  amerikanigühen  Schriftstellers  im  Paris  der
dreißiger  Jahre  sühildert.  Erh.  Eintritt  um  S 2.

Mlthaioch,  6. September  !9.45  lJtu

Donnerstag,  7. September  19.45  uhr  Jv

Vorverkauf:  Jeweils  eine  halbe  Stunde  vor  Beginn
der  Voritellung

2 Zimmer  und  Küche
ab l.  8eptember  zu  vermieten.

Telefon  9:T»3

RETTpCHUlE

@ Q R 0 8 N E R
P E T  T  N E U a.  A  R L B E R G

lipiminer und Hafllnger Tel.  (05446)  56114

mnrniurir » IllfJllll%in l* Ilfüiiiiiiiii«ninail

Ab  l. September  1972 für

Einheimische  (Bez.  Landeck)

Sondertarife

I Std. Ausritt  S 50.-

1 Std. Unterricht  (Privat)  SIOO.-

1 Std.  Unterricht  (Gruppe)  S 75.-

10 er Karte  S400.-

lCoupon

2Coupon

li  Coup.

Tapetext  Haxtimexale
Bei  Hammerle  sagt  jeae:rmann,
aas Auge  sich  erf:reuen  kann,

Komfort  und  auch  Gemütlichkeit

steht  bei  uns  für  Sie bereit.

Darum  wenn  man  Ihnen  :raten  kann
seben  Sie das  einmal  selber  an.

Wollen  auch  Sie mal  schöner  wohnen

Tapeten  'f'{ammpr1p  es wixd  sich  lohnen!

Wir  halten  für  Sie ein  g:roßes  

Tapeten  - und  'Vorhanglager  bereit.

Beachten  Sip hp41ipgenr1pg  'F'arbprospekt!

H.a  m  :jjfTl . e X I e LMaondde;cnküPRear]uemngesRtaulftu3nOg3
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Tiaiiuuph  - Toledo  Bj.  72
1493  cema, ö9 P8, zu vermitteln.

-Dlenst  jllbert  ralch,  Zams

Verkauf  über  die Gasse

EigenhauApfelsaft
1 It. S 5.-

Hotel  8onne  - Landeük

Anlernkräfte
(Tischlerhelfer)
werden  ab sofort  bei

Fa. Roman  Attenbrunner
Plank'üühen  K.G.

Landeck-Perjen

aufgenommen.  Interessenten  wollen  sich bitte  per-

sönlich  vorstellen.

Ab  l. September

totaler  Ausverkaul
des  ganzen  Lagers:  Bettbänke,

Matratzen,Teppiche,Böden,  Vor-

hänge,  Bettfedern,  füatixwuvii

,u.p.w.  Auf  jede  Art  Von  Ware

20 % Nqrhlqß

VölligneueLadeneinrichtungbil1ig

abzugeben!  Il

Tapeziere:aa

Glföb:nexa
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Jeden  Samst@g
Musik  und  Tanz  im Hotel Sonna-ltmdatk

Jugendzimmer,  Bauernstuben

Hochschränke  ab 50 cm, in jeder  Bröite', 2-türig  ab S 1.390.  -  und ländliche  Fremdenzimmer
Fremdenzimmer  in verschiedenen  Ausführungen  ab S 2.890.-  Spitze  in Qualität,  Geschmack  u, Preis

@@

-MOBElFABRIK
6460Imst,Auwerkstr.-Büro:  Lutterottistr.19-Tel.05412/2712
Filialen:  6020 Innsbruck  - Höttingergasse  12 - Tel. 05222-20941

5020  Salzburg  - Schumacherstraße  13 - Tel. 06222-24490

Fahrbereiter  vw  um S 3i50«1
zu verkaufen.

Josef  Gleinser  - Paxsiedlung  10,  Ldk.

Verläßlieher, tüchtiger

C-Fahrer
wird q,n%pnnmmsn.

Ghte  Bezahlung

Dauerstellung

Molkerei  Zams

Umgebung  von  Landeck.

Auskunft  in der  Verwaltung  des Blattes.

Ö5ef-
siedlungefl
prompt,  verläßlich
und  preiswert!

Inl.Spedition GebrUderWeiß
Bludenz,  Te1.Landeck795

IIÄNDECK rILM

Erlaube  mir,  der  gesoMtzten  Bevölkemng  voü
Landeck  und  Umgebung  füe Inbetriebnahme  einer
Filmprodukj,ion  bekanntzugeben.

Ieh  empfehle  mich  für  die  Herstellung  von  Werbe-

Hubert  Walterskir'chen
IjlNDECK.rILM

TJriehstraße  40

j1-6500  Landeck

dzt.  Telephon  O!»442-871  Klappe 94

Öffentlicher  Dank

Für  den  tatkräftigen  Einsatz  anläßlich

des  Brandes  in  unserem  Wohnhaus

möchten  wir.auf  diesem  Wege  be-

sonders  den  Freiwilligen  Feuerwehren

Pians, Landeck, Grins und Tobadi41- un-
seren  herzlichsten  Dank  aussprechen.

Ebenso  ein herzliches  Vergelts  Gott

unserem  Herrn  Dr.'Praxmarer  und  den

hilfsbereiten  Nachbarn  !

Wtw.  Hanni  Handl  u.

Fam.  Karl  Handl
87
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wir bedauern,  Euch mitteilen  zu müäsen,  daß Eure Schulausrüstung  bei Pesjak  liegt,

Macht  nicht's!  Viele  müssen  ba!d zurück  zur Schulbank.  Da wollt  Ihr doch gleich  lieber
flott  und sportlich  angezogen  sein. Und auch  schick,  Denn  die Zeiten  des faden  Schul-
anzuges  oder  Kleides  sind vorbei,  Drum  kommt  doch  mit Eurer  Mutter  und schaut  Euch
um bei uns, Ohne  Zwang.  Unsere  Tür  ist offen,  wo jeder  jederzeit  ein- und ausgehen  kann.
Kein Groll wenn  Ihr nichts  kauft,  sondern  immer  und stets'  freundliche  Information.  Fragt
propiert  (im Geschäft  oder  warum  nicht  gleich  zuhause).  Damit  Ihr Euch beim  Aussuchen
leichter  tut, haben  wir  für  Euch die komplette  Schulkleidung  zusammengestellt:

SehUlklOMer modisch-karo  oder  Wolljersey  einfärbig

Hosenkleföer praktisch,  pflegeleicht

Mödchen-HosenaniUge Wollstoff  genoppt,  Modefarben

Mtidehen-Röeke Schottenkaro,  einfärbig  oder  modische  Dessins

Bursehen- und Möd*hpri Hüaicn [JI  eit- oder  Feinschnürlsamt,  tolle  Paßform  in
allen  Farben  - Ein Jean  Sonderangebot  das sich  sehen  lassen  kann  !

freimil-lacken Dralon-Pelz gefüttert, ideal für die Schule
Walker zünftig  für  kühle  Tage

fümer einfärbig  oder  kariert,  der Modehit  für  Kinder!

Pelerinen in Tiroler  Loden,  bis Größe  6, warm  gefüttert

MÖdchen-Mönlel Zum kföinen  Preis,  in jeder  Größe,  Farbe,  Dessin,  Schnitt
usw, usw. - unser  Herbstangebot  72 ist große  Klassel

PulliS in aktuellsten  Modefarben

Pullover für  modebewußte  Mädchen,  Modestreifen  I

Polo-Hemden supermodische  Slimfagon,  top-karo  oder  uni

Knaben-Weslen mit Zipp  oder  geknöpft,  geflammte  Dessins

Das darf  bei keiner  Schulgarderobe  fehlen:

Tumamöge und Turnhosen Mödchen- und Knabenunl«wösche  und Slrumplhosen
in allen  Größen  und Farben

Und der Preis  für die komplette  Schulkleidung  ? Für jeden  erschwing-
lich, Denn  wir  bedauern  Euch, liebe  Eltern,  zum Schulanfang.  Drum
helfen  wir  Euch sparen,  Stellt  'uns auf die Probel

Herzlichst  Euer

HAUS  DES  KINDES




